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Avocado züchtenAvocado züchten
1.1. Eine Avocado nehmen von Schale und Fruchtfleisch befreien

22. Ein Glas mit Wasser vollfüllen

33. Zwei lange Zahnstocher in die Avocado stechen

4.4. Die Avocado in das Wasser Glas geben runde Seite nach unten
Spitze nach oben (die Avocado darf  nicht ganz im Wasser sein).

a.a. Nach 6-8 Wochen bricht Keimling die Schale auf
b.b. Dann kann man ihn in einen Blumentopf  mit Anzucht

erde umpflanzen
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Bilder bleachen
Materialien:
• Bleichmittel
• Fotos
• Behälter
• Wasser
• Küchenrolle

Vorgang:
Ich habe es mit mehreren Techniken versucht. 
• Foto in das wasserverdünnte Bleichmittel legen
• Foto mit einem in Bleichmittel getränktem Küchen-

papier bedecken
• Foto in unverdünntes Bleichmittel legen
Jeweils für längere Zeit einweichen lassen (bei mir wa-
ren es ca. 5h)
Im Anschluss habe ich alles auf  Küchenrolle trocknen
lassen.

In der Versuchsanleitung, die ich auf  TikTok gefunden 
habe, steht, dass der Bleicheffekt innerhalb weniger 
Sekunden entsteht.Vorher

Nachher
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Wieso verfärben sich Blätter 
im Herbst?

Die Blätter Verfärben sich vorallem 
weil die Temperaturen sinken und 
die Tage kürzer werden. Weniger 
Licht bedeutet: Der Baum fährt die 
Photosynthese zurück – der Vor-
gang, bei dem er das Kohlendioxid 
der Luft und Wasser in Trauben-
zucker und Sauerstoff umwandelt.

Der Baum baut das Chlorophyll ab 
und lagert es für den „Nachwuchs“ 
bis zum Frühjahr in den Wurzeln, 
Ästen und im Stamm ein. 
Der Effekt: Nun kommen die gel-
ben, roten und orangefarbenen Pig-
mente zum Vorschein. 

Diese Farbstoffe stecken in den 
Blättern, wurden bislang aber vom 
Chlorophyll verdeckt. 
Außerdem bildet der Baum nun 
auch Anthozyane – die die Blätter 
auf ihre alten Tage rot leuchten las-
sen. Bis diese schließlich zu Boden 
segeln. 

Letztlich kappen die Bäume die 
„Wasserleitung“, wenn sie das 
Chlorophyll und andere wert-
volle Nährstoffe aus den Blättern 
ziehen. 
Sie bilden zwischen Zweig und 
Blattstiel ein Trenngewebe, das 
verkorkt.
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BLUMEN färben 
Dinge, die man benötigt:

	 Weiße Blumen
	 Gläser 
	 Wasser
	 Lebensmittelfarbe

So funktionierts:
1. Gläser mit Wasser füllen
2. Lebensmittelfarbe hinzufügen (nicht zu wenig)
3. Blumen ins gefärbte Wasser geben
4. WARTEN und immer wieder (jede Stunde) begutachten,

ob sich etwas ändert
5. Zu guter Letzt: staunen, was passiert ist

Vorgang

Am Anfang: 
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Nach ein paar Stunden kann man beobachten, dass sich die Blumen an-
fangen zu verfärben. Sie bekommen lauter kleine Striche und man kann 
nun sehr gut die Blattadern erkennen.
(Leider hat es mit der roten Farbe überhaupt nicht funktioniert.)

Am nächsten Tag:

Die Blume hat sich
ganz verfäbt.

Nach etwa 4 Stunden: 
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Chromatografie

Was ist Chromatografie?
Die Chromatographie ist ein 
genaues chemisches Unter-
suchungsverfahren. Mit ihr 
kannst du Stoffe prüfen, ob sie 
Reinstoffe (nur aus einem Stoff 
bestehend) oder Stoffgemische 
(aus mehreren Stoffen beste-
hend) sind. 
Die hier angewandte Papier-
chromatographie untersucht 
z.B. die Zusammensetzung von
Farbstoffen.

Erklärung: Wasser ist ein gutes 
Lösungsmittel. Gibt man ein Farb-
stoffgemisch auf ein Rundfilterpa-
pier, so breitet sich das Lösungs-
mittel nach allen Seiten hin aus 
und nimmt die gelösten Stoffe mit 
unterschiedlicher Geschwindigkeit 
mit. Stoffe, die auf Papier gut haf-
ten, wandern langsam und bleiben 
zurück. Stoffe, die schlecht haften, 
werden leichter vom Lösungs-
mittel transportiert und wandern 
schneller. Durch die unterschied-
liche Laufgeschwindigkeit werden 
die Stoffe getrennt.
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Cola-Mentos Experiment

In der Cola ist viel Kohlenstoffdioxid (CO2) enthalten. Man merkt 
wie ein bisschen davon entweicht, wenn man die Flasche öffnet.
Man merkt es vielleicht nicht, aber die Oberfläche von den Men-
tos ist sehr rau. Wenn man diese also in die Cola wirft, kann das 
CO2 sich auf den rauen Flächen gut anlagern und immer größere 
Blasen bilden. Die Blasen lösen sich und steigen in der Cola auf. 
Durch die Bewegung lösen sich wieder mehr Blasen und steigen 
nach oben. Das gesamte Kohlenstoffdioxid steigt also auf und reißt 
die Flüssigkeit in einer Schaumfontäne mit.
Cola Light eignet sich für diesen Versuch am besten. Es beinhaltet 
Aspartam, welches in Diätprodukten anstelle von Zucker verwen-
det wird, und sprudelt wahrscheinlich dadurch besser.

Bei mir hat es leider nicht so gut funktioniert (wie man in der 
Abbildung sieht). Ich denke es liegt daran, dass beim Aufmachen 
der Flasche schon viel Kohlensäure verloren ging und vielleicht 
auch, weil zu wenig Mentos im Cola waren.

(vgl. https://www.science.lu/de/youtube-klassiker/cola-mentos-fon-
taene-eine-anleitung, 2021-02-02) 
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Duftkerze selbst machen

Und so geht’s:

1. Zuerst kommt die Metallschüssel
auf den großen Topf mit bereits
kochendem Wasser.

2. Das Wachs gibt man in die
Schüssel, um es im Wasserbad zu
schmelzen.

3. Das Wachs immer wieder mal
umrühren, bis es sich vollständig
aufgelöst hat.

4. Nun wird das Aroma-Öl hinzu-
gegeben. Nach Wunsch kann man
auch Lebensmittelfarbe hinzugeben.

5. Das Öl wird unter das Wachs
gemischt. Anschließend nimmt man
den Topf vom Herd.

6. Das Glasgefäß, in welches man
die Kerze gießt, muss gründlich ge-
säubert werden.

7. Nun wird das Aroma-Wachs in
den Behälter umgefüllt. Den Docht
setzt man vorsichtig in die Mitte des
Glases.

8. Zuletzt muss man die Kerze aus-
kühlen lassen.

Materialien: 

- Kerzenreste
- verschieden Aroma-Öle
- einen Topf
- einen Löffel
- eine Metallschüssel
- ein wenig Wasser
- einen Docht
- ein Glasgefäß
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Wie entsteht ein fertiges Bild aus einem 
negativ Film?

1. Wie entsteht das negativ?
Die Schicht auf dem Film, die auf Licht reagiert besteht aus Bromkris-
tallen, die in Gelatine eingebettet sind. Wenn diese belichtet werden, 
entstehen in diesen Kristallen entwicklungsfähige Silberkeime. Der 
Entwickler, der wie ein millionenfacher Verstärker wirkt, greift diese 
an uns sie werden zu metallischem Silber. Je mehr Licht auf einen 
Bereich trifft, desto dunkler ist er auf dem resultierenden negativ zu 
sehen.

2. Wie wird der Film entwickelt?
Der Entwickler (Flüssigkeit), der wie ein millionenfacher Verstärker 
wirkt, wird in die Entwicklungsdose eingegossen und in bestimmten 
Bewegungen gekippt. Durch ihn werden die Silberkeime vollkommen 
zu metallischem Silber reduziert. Nach abgeschlossener Entwicklung 
wird der Entwickler wieder herausgekippt und der Film wird kurz 
unter Wasser abgespült. Anschließend wird in einem Fixierbad das 
noch vorhandene, unbelichtete Bromsilber entfernt und nach der 
Schlusswässerung und einem Netzmittelbad kann der Film getrocknet 
und vergrößert werden.

3. Wie entsteht das Positiv?
Durch das Belichten des Negativs auf ein lichtempfindliches Foto-
papier erhält man ein positives, der Wirklichkeit entsprechendes Bild. 
Das Negativ wird in der Dunkelkammer mit einem Vergrößerungs-
gerät in beliebigem Abbildungsmaßstab auf das Fotopapier vergrößert. 
Danach wird entwickelt, zwischengewässert und fixiert. Nach der 
Schlusswässerung und der Trocknung, erhält man das fertige Bild.
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Chemie im Adventskranz
Zur Adventszeit haben bestimmt viele Menschen 
ein paar Kerzen angezündet, seien es religiöse 
Gründe oder einfach nur für das „feeling“. Eines 
aber haben alle Kerzen gemeinsam, die Chemie 
dahinter.
Der Mittelpunkt der Kerze ist der Docht und 
sorgt dafür, dass ein Gleichgewicht zwischen 
dem verbrannten und geschmolzenen Wachs 
existiert.

Außerdem hat eine Kerze vier Zonen
- Zone 1: die „dunkle Zone“
- Zone 2: die „blau-grüne“ Reaktionszone
- Zone 3: die „weniger leuchtende“
Reaktionszone

- Zone 4: die „hell leuchtende“ Zone
(Vgl. http://daten.didaktikchemie.uni-bayreuth.de, Stand: 12.12.2020)

Bei Hitze wird das Kerzen-Wachs weich, wozu wir ein kleines 
Experiment gemacht haben.

Wir haben ein paar Kerzen für ca. fünfundzwanzig Minuten in heißes 
Wasser gelegt. Dann haben wir im Wasser die Kerzen verformt. 

Ein cooles Experiment und großartiges Weihnachtsgeschenk!
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Alte Kleidung bleichen
Materialien die benötigt werden:
- große Gummibänder
- Einweghandschuhe
- Chlor (in jedem Drogeriemarkt erhältlich)
- Kleidungsstück (frei wählbar)
- Unterlage (Beispiel: Müllsack auseinander schneiden und auf den

Boden kleben)

Anleitung:Anleitung:
1. Zuerst die Umgebung, in der man die Kleidung bleicht, gut abde

cken damit keine anderen Dinge unbeabsichtigt gebleicht werden.

2. Danach eine Gabel in der Mitte der Kleidung platzieren, und den
Rest der Kleidung gleichmäßig eindrehen. Anschließend mehrere
Gummibänder um die Kleidung binden um einen coolen Effekt zu
erziehlen.

3. Handschuhe anziehen und los geht’s! Das Chlor nach Gefühl auf der
Kleidung verteilen – es gibt kein Richtig oder Falsch. Das Chlor 30
min. einwirken lassen und anschließend in der Waschmaschine waw
schen.

Das Ergebnis:
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Das KuchenwunderDas Kuchenwunder

Für unser Klassen-Projekt „Chemie im Alltag“, veranschaulich-
ten wir, dass selbst bei den ordinärsten Dingen schon chemi-
sche Vorgänge ablaufen. Bei unserem Kuchen mit Biskuit Teig 
sieht man das sehr schön, durch das Triebmittel Backpulver 
geht der Kuchen auf und es entsteht aus einem Ausgangstoff 
ein neuer, mit neuen Eigenschaften.

Aber allein beim Kuchen bleibt es nicht, auch während der 
Vorbereitung des Kuchens ist viel Chemie im Spiel. Nehmen 
wir einmal die Schlagsahne: Schlagsahne ist eine Fett-in-Was-
ser-Emulsion. Emulsionen sind Gemische aus Flüssigkeiten, 
die sich nicht mischen lassen wie z.B. Öl und Wasser. Dass die 
Sahne sich aber vermengt liegt an den darin enthaltenen Emul-
gatoren. Diese Substanzen haben Moleküle, die aus einem 
Wasser anziehenden und einem Fett anziehenden Anteil be-
stehen. Hier bewirken diese Emulgatoren, dass sich die Fett-
kügelchen und Wassermoleküle stabil miteinander verbinden 
und unsere Sahne bilden.
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Zubereitung: 

- Zutaten alle in eine Schüssel geben.

- Das Ganze im Wasserbad schmelzen (nicht zu heiß)

- Masse kurz in den Kühlschrank

- Mit dem Mixer aufschlagen

- Die noch flüssige Masse relativ zügig in einen Tiegel nach Wahl füllen,
den Balsam dann im Kühlschrank abkühlen lassen.

Lavendel Lippenbalsam

Zutaten: 

- 50g Rizinusöl

- 5g Bienenwachs

- Ätherische Öle nach Wahl
(wir haben Lavendelöl
verwendet)
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Salz und Pfeffer trennen
Vermischen Sie Salz und Pfeffer und streuen Sie die Gewürze 
dann auf  einen Teller. Reiben Sie den Plastiklöffel einige Male 

an etwas Wollstoff und fahren Sie danach mit dem Löffel in 
geringem Abstand über die Gewürze.

QUELLE: https://www.geo.de/wissen/21973-bstr-diese-experimente-kann-jeder-zu-
hause-ausprobieren/273525-img-salz-und-pfeffer-trennen

• Ergebnis: 	 Der Pfeffer wird von dem Plastiklöf-	
			   fel angezogen und auf  diese Weise

vom Salz getrennt.

• Erklärung: 	Durch das Reiben am Stoff lädt sich
der Plastiklöffel elektrostatisch auf  	
und wirkt anziehend. Da die Pfeffer	
körner leichter sind als die Salzkör-	

			   ner, springt der Pfeffer zuerst an den 
Löffel und bleibt kleben.

Wir haben nachgedacht 
und uns sind Sprichwörter 

wie „die Nadel im Heu-
haufen finden“ oder „das 
Salz vom Pfeffer trennen“ 

eingefallen 
Und dann fragten wir 

uns ob dies tatsächlich 
möglich wäre und haben 

recherchiert.
Nun ist bestätigt, dass 

Sprichwörter oftmals nicht 
nur Sprichwörter sind.
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Salzkristalle herstellen

Wasser erhitzen und bei 
kochendem Wasser portions-
weise Salz hinzugeben.

Dabei immer mit dem 
Kochlöffel umrühren

Dabei immer mit dem 
Kochlöffel umrühren

Solange bis eine Portion 
Salz nichtmehr auflösen 
kann

Dann den Stein hineinhän-
gen und zusehen, wie sich ein 
Kristall bildet
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Zutaten: 
• 50 g Kakaobutter
• 45 g Back-Kakao (kein Instant-Kakao)
• Prise Salz
• Mark einer Vanilleschote, alternativ etwas

Vanillezucker
• 2 EL Süße

 Zubereitung: 
• Kakaobutter bei geringer Hitze im Wasser-

bad schmelzen.
• Dann das Kakaopulver, eine Prise Salz und

die Vanille unterrühren.
• Süße dazugeben und verrühren.
• Rühren bis keine Klümpchen mehr vorhan-

den sind und die Masse leicht cremig und
noch flüssig ist.

• Masse in die Form gießen.
• Die Schokoladenmasse nun mit beliebigen

Zutaten wie Nüssen oder Smarties garnieren.
• Schokolade im Kühlschrank durchkühlen

lassen

Schokolade selber machen

Quelle: Tellerabgelecket.de
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Thixotrophie beim Puddingkochen

1. 50g Zucker, 1/2l Milch, Puddingpulver
2. Puddingpulver mit 50g Zucker und 3 EL Milch verrühren
3. Milch aufkochen
4. Puddingpulvermischung einrühren und nochmals aufkochen
5. Portionieren und abkühlen lassen

„Die Stärke sorgt dafür, dass die Milch 
fest wird. Stärke besteht aus Ketten von 
Glukose-Molekülen und fungiert in Pflan-
zenzellen als Kohlenhydratspeicher in 
Form von Stärkekörnern.
 Wird die Stärke in wässriger Lösung er-
hitzt, kommt es zur sogenannten Verkleis-
terung: Wasserstoffbrücken zwischen den 
Molekülen lösen sich, die Stärkekörner 
quellen auf und die äußeren Schichten der 
Stärkekörner platzen auf. Amylose dif-
fundiert ins Wasser und die Struktur des 

Korns wird aufgelöst. Die Lösung wird zähflüssig. Wenn die Lösung 
abkühlt, beginnen die nun linearen Glukoseketten der Amylose sich 
parallel auszurichten und formen neue Wasserstoffbrücken unterein-
ander. Wasser lagert sich dazwischen ein und ein Gel entsteht. Dieser 
Prozess heißt Retrogradation und wird von Temperaturen zwischen -8 
und 8 °C gefördert.“

(https://www.simplycooking.ch/kochen-und-experimentieren/geliermittel/rezepte/vanillepudding/warum-wird-
der-pudding-gekocht/ 
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Wie entsteht Zuckerwatte?

Die Zuckerteilchen 
sind unregelmäßig 
angeordnet --> ihre 
Struktur ist amorph. 
Deswegen ist Zucker-
watte auch so weich 
wie Watte. 

Zucker wird bei rund 150 Grad Celsius erhitzt, daraus 
entsteht Sirup, beim Abkühlen entstehen watteartige 
Fäden. 

https://www.simplyscience.ch/teens-liesnach-archiv/articles/wie-entsteht-zuckerwatte.
html

Beim Flug im Kessel kühlen sie sich so schnell ab, 
dass sie keine Zeit haben wieder zu Kristallzucker zu 

(vgl. Web 1 Stand 
15.01.21 Stand 16:03)
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ZUCKERKRISTALLE

Um die Zuckerkristalle herzustellen, 
werden zu allererst 4 nasse Schaschlikspieße 
in Zucker gewälzt.

650 g Zucker werden in 250 ml 
Wasser aufgelöst und erhitzt. Das 
übersättigte Zuckerwasser wird nun 
gleichmäßig auf 4 Einmachgläser 
aufgeteilt und nach belieben 
mit Lebensmittelfarbe gefärbt. 
Danach werden die Holzstäbe 
in die Mischung gesteckt, fixiert 
und mit einem Stück Küchenrolle 
abgedeckt. 

Nach 7 Tagen kann man die 
Zuckerkristalle aus den Gläsern 
holen. Nach 5 Tagen kristalliesierte 
der gesamte Inhalt aus, weshalb 
ich das Experiment dann frühzeitig 
beendete.
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Vorname
Zoe
Laura
David
Leoni
Eva-Maria
Hannah
Victoria
Magdalena
Thomas
Lisa
Noa
Juliana
Josephine
Adriana
Emma
Patrick
Larissa
Lena
Dorina
Amoena
Sougia
Amelie
Sarah
Lisa
Stella
Raphaela
Luca
Elena
Viola
Pia

Nachname
Auer
Bardos
Bucher
Eberle-Zimmermann
Eller
Föger
Gasteiger
Gurabic
Gutheinz
Hinterkörner
Kalleitner
Kassmann
Kauschke
Kemmerling
Kupfner
Lancaric
Mikula
Mißlinger
Pazmandi
Perwein
Peters
Polt
Rast
Schiffthaler
Sölkner
Sponring
Steindorfer
Wachter
Wartenberger
Widschwendter
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